Hannes Löschel Stadtkapelle

Herz.Bruch.Stück, Trobador, Im Wirtshaus, ua.
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Klemens Lendl | Gesang, Violine

Hannes Löschel | Piano, Harmonium 

Michael Bruckner | Gitarre

Walther Soyka | Harmonika

Karl Stirner | Zither

Bernd Satzinger | Bass

Mathias Koch | Schlagzeug

Thomas Berghammer | Trompete, Flügelhorn

Presse
Auswahl zu Stimmen über "Herz.Bruch.Stück"

„Zwischen Schubert und Black Sabbath“ (...) 
„...Löschel setzt nicht auf Brechung, vielmehr auf dezente Übermalung der traditionellen Liedmaterie mit abstrakten Sounds, wobei die Dramaturgie dem Weg des Wieners „von der Hochzeit bis ins Grabe“ folgt. Und der Text bereits ein Moment jener interdisziplinären „Theatralisierung“ in sich trägt, die ein anderes zentrales Arbeitsgebiet des Musikers bedeutet : „ Es interessiert mich, wenn die Wahrnehmung von Musik durch ein anderes künstlerisches Medium „abgelenkt“, die Perspektive darauf verschoben wird. In der Wahrnehmung des Publikums fallen dann – von mir als uninteressant empfundene – Kategorisierungen von tonal und atonal, von Jazz und Neuer Musik weg“....

Andreas Felber, am 11.12.2007, Der Standard, S.24
 

Bob Schubert“ (...)
....Klemens Lendls trockener, dezidiert unvirtuoser Vortrag passt fürs Herzblut genauso perfekt wie für den Schweinkram. (...) Klaus Nüchtern im Falter | Wien 32/2007 vom 8.8.2007 (Seite 54)


...Löschels Musik-Ideen entstehen an Schnittstellen, zwischen improvisierter und notierter, zwischen akustischer und elektronischer, und, im Falle dieses Projektes - zwischen mittelalterlicher und zeitgenössischer sowie zwischen Wiener, Wachauer und internationaler Musik. Sucht man in all der stilistischen Vielfalt nach Charakteristika im Werk Löschels, so lassen sich eventuell Begriffe wie „Wehmut“, „Innigkeit“ und manchmal sogar „Seligkeit“, aber auch „groove“ und „ostinato“ sowie „Erzählkraft“ aufzählen...(Albert Hosp,ORF - Ö1)
 

"...Genial „Heurigengstanzl“ - die radikale Neuinterpretation bekannter Gstanzln. Ein Stück, in dem das Konzept voll aufging und das zeigte, was alles möglich ist, wenn man die richtigen Musiker um sich schart. Erhellend. Respektiert und goutiert wird dieses Wienerlied-Album - das im Wesentlichen die Lebensreisen von der Hochzeit bis ins Grab thematisiert - übrigens auch in der Liederbestenliste. Herz.Bruch.Stück wurde zur „CD des Monats“ September gewählt und das davon stammende „Lied aus Fragen“ stand mehrere Monate in den dortigen Top Ten."
Manfred Horak, Der Folker, Januar-Februar 2008




Fotos

http://www.jnovohradsky.com/fotos/Fotos/index.html
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